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set', 45 gHwfiir. fajtoeij. ^enbto.'Seitmtfl („SReifierblatt")

3. ©lunbung einer Krehiifcgug @enoffenfd)afi
bel Igurgauifegen ©ewetgeoereinl, Sorlrag son fmrn
grtebenlricgter -J. ©üfjlt, Komanlgorn. 4, Serfdjie--
hetiel. Qu biefer Setfammlung ftnb auger ben ®ele=
gierten aueg weitere 9JH! g liebet ber Serbanblfettionen
als Qu^Srer eingelaben.

i|Mg^larï#eri#fe*
§s)lj|§ä8lld i» @r«töftaögn. 3« Sünben fielet ge

genwarttg ber Soïjmarït obenan. ®er |>olpanbel blég!
gUidliegermeife, naegbem er y oc niât gar langer ^eit
eben aueg barnieberlog. 'S)a§ Solj ift SWeglariifel ge=

wotben. 3^ Süricg pgle man für erfiflaffige ©ägegoljs-
fiaimne (Kahelgolj) oil 50 unb 55 gr. pro fÇeftmeter.
3« Sünben würbe im Scomber bepglt für ©agetlöge
34 bi§ 45 gr., für Sanggolz (Saugolj) 25 btl 32 gr
unb für ©erüfifiangen ec. 18 bis 22 gr. Sud) bal Sauü
golj wirb immer gefugtes. ®ie (ginüauflfieüe fdfweize;
rifdger ißapierfabrifen offeriert für erfiilaffigel ißapier^
golz bil 16 gr, bgne Ktnbe gr. 17.50 per ©ier, oer?
laben ab Ibganglfieüe.

SRasageteer fplztaetft. Ilm Kunbgolptarft maegte
ftdg aüenigGlben groge gefügfeit bemerlbas unb el ftegt

p erwarten, bag bie greife weiter angießen, ffn ftarfen
Slbmeffunaen würben für greifbare 28are sergctllnilmagig
goge greife bewilligt. ®al ©efegäft in ©icgengölznm
balte feine befcn'Dere Sulbebnung. gür SRöbelzwecte ließ
fic| nur feg wer etwa! unterbringen, ©ute ©fegenfegnitt--
göljer waren ftarf gefugt unb feft im greife. Slnbere

©e^niltroiaren behaupteten ebenfalls eine gewiffe ©iabiltiüt.
®ie ßaupiabneumeriri war naeg wie oor bte SJiititär-
»erwalfung, wahrenb für ffiöU&ehaxf nur fieine Sofien
abgingen ©I .begangen @âwierig|eiten,, ben Setbtaudg
p bedien, weif infolge ©inberufung ber Qngaber Diele

©ägeroexfe fültiegen. Iber aucg wegen SRangel gefcgulter
Arbeiter Heg ftdg eine ©xweiterung ber ^erfieîlung niât
butcgfügxen. Keuerbtngl jagen bie greife wieber an.
3a neuerer geit ftnb ben fübbeutf-cge« SBetfen wiebet
megr SefieHimge» pgegangen. ©efuegt war befonberl
fortierte SBare, aber nid^t immer lüg fteg ber SKbarf
beefen, fo bag p unforüerten breitem übergegriffen
werben mugie. iSegegxt würben befonberl ftarfe 2lul-
fcgugbrelter, bie oft niegt in ben notroenbigen Softer,
angefiefert werben fötuten. SHilf'cgugbreiter i6' 10" 1"
erstellen Söfarf 176.50—179.—.

§«iM«tes.
Sifô SeitfeMIdier Set S)Mßößr]&eUer=©t!gad iß

Söhlterlgur roSglie bie ©ewerbefommiffton §exxn iß a u f

Sief er, fKagginentecgml-cr, oon Kleinanbelgngen, in
SSeltgeim.

S)er fdjtseijerifdje SeÖßrf. ©uttg ben Vertrag »ont
9. Kooember 1915 gai fic| bie S S. S„ wie befannt ift,
grattfrefeg unb ©nglanb gegenüber »expfltcgtei, bie Se-
bürfnilfumme oon (Setreibe unb Kogfioffen,
beren bie felbfi bebarf, feftpfetgen. ©iefe geft<
f; tjung ifi für ©ngfan'o unb grantreief) maggebenb, um

p befiimmen, wie oiel biefer ©üter an bie Étfiweij ab-
gegeben werben bürfen. ®te ©^wei^ |at einen
3a|relbebarf oan 5,700.000 Soppefgeniner SBei^en,
185,000 ©oppeltentner Joggen, 180,000 ®oppeffientner
$jafer. ©«fie 250 000, ïReiS 500,000, gjîail 1,120,000,
SRaïg 460,000, Kartoffeln 855,000, Äafaabobnen 150,000,
©peiftöfe unb anbete 102,000, ftife^eâ gfeifeg unb ®e»
frterffeifcf) 107,000, ©âinfen, gieifcf)foufeiBan unb SBurfi»

waren 35,000, ©effügel 53,000, ©ier M,G00, Dt|fen,
©Here, Sîube, iRinber 55,000 ©tûcî, ©^weine 50,000,
Ääfber 20,000, ®<^afe unb ßic-gen 1.10,000 ©tücf,
Kaï&Sîeber unb fRinblfeber 43,000 ©oppefjenlner, ©trol)
750,000, £)eu 570,000, Ölfuäen unb ßfüidjenmebie
350,000, Kleie, Siefefutterwütef, SRüflereiabfaUe 585,000,
©erberrinbe unb Quebracdp|ofg 100,000, SaumwoKe,
ro|, SbfäÜ'e, SBatte 310,000, Saumwoflgame 45,000,
Saumwoîïaewebe 60,000, SIBoilabfatle, Kütnmpg, Äunft»
woße 120,000, aBoHgarne 16,000, öaujit 135,000,
©ifener^e 230,000, fiamatifetj'en 250,000", SBeigbfeâ
250,000, Tupfer in ©langen, Sfeâ, ®ra|t, Köhren
90,000, SSIet 69,000, Sutomobüe 600 ©iücf, ©fefiroben^
biüten 60.000, ©c|wefe[faure 150,000, Sengfn 55,000,
ißetrofeum=®cfiiHate 645,000, öargöle unb SRafÄlnen»
f^mieröle 137,000.

®iel ftnb nur bte widjtigfien Sebürfntlgüter ; bte
gan^e SebfefniliobeHe |at 1000 Kummer«. ®ie ©t^weij.
Siga pr Serbiiiigung ber Sebenlbalittng gibt in einem
©ommuniqué p biefen ^onlingeniierungen ber Snftd)t
Stulbrucf, bag fie burtfjaul genügenb feien, ©cgabc ifi
nur, bag mit ber Kontingentierung ber SRenae niept
giei^piiig aud) bie ©tnfugr zweifelsfrei gefiebert ifi,
beren Siegelung angefiâtS ber fiel! wa^fenben Kobjioff=
not immer brtngenber wirb.

SetSasb @^8»eiä. SRoöaöenfaörifea. («mitgeteilt.)
©urc| ben SJiangel an ©tagibfedp fowie ber âugerfi
f^wierigen unb rnnfiänbH^en Sefc|affung unb bei hoben
greife! belfeiben, fowie bei enorm gefiiegenen unb nos| -
fteigenben Steife! bei ©ifenl fegen j-d) bie @iaglwe(l
biecgrollaben gabnfanten gejwnngen, einen Sîuff^fag um
gr. 3— per Quabratmeter Koüaben eintaten
p (äffen.

©^sneizerffege SRöbelinisaftrig. ©ine Serfammfung
oon Seriretern ber fcpmeSjerif^en SRöbeHnbufirfe fit
DItcn befd^Iog bte ©rrieptung einer ©infubrgenoffenft§aft
a(l SJiitgHsb ber S. S. S, ©ie genehmigte bie norliegenben
©laiuten unb öeftetlte einen »otfianb mit ©enoffenfdbaftl»
ftp in ©enf.

Hïebtt bent fmnömerin ®ie ©ewerbebanf 3ürid)
oerfenbet ein 8irfu(ar, worin e! eingangl geigt: „©inel
ber notwenbigfien unb hager aud) ber wlöügfien ©Heber
unferer Solflwirifjgaft ifi bal Sanbwerï/ obîdbon feiner
in ben brofdgürenartigen DoUSwirifdjaftHdjen Kûc!6(icîen
ber Sanfen feiten ©rmägmutg getan wirb, weil eben
metftenl lein aulrei^enbel SeobacgtungSmaterial oor-
ganben ifi. Unb bo^ erf^eint eine ©tubie über bie
wiriftgafilidgen Setgällniffe bel Sanbwerïl ebenfo inter
effant wie bie Seriegte über irgenb einen ©rogbetrieb.
agis matgen el bager pr angenegnten SfîicgO ben SSer=

gäliniffen, wie fie bal Kr'teglfagt 1915 für 'Den f)anh=

Mompsfimißs^e ^nsi felassiss.

Vereinigte Drahtwerke i-8. Ii
BSawk Bu su ai präa:is g@2K©g@me"
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Kr. 45 Jllusir. schweiz. Hsudw.-Zeitung („Meisterblê)

3- Gründung einer Kreditschutz-G enossensch ast
des thurgamschen Gewerbevereins, Vortrag von Herrn
Friedensrichter A. Düßli, Romanshorn. 4. Verschie-
denes. Zu dieser Versammlung sind außer den Dele-
gierten auch weitere Mitglieder der Verbandsseltionen
als Zuhörer eingeladen.

HMzêîêMHerichà
Hslzhssde! m GrKuSFuöKK. In Bünden steht ge

genwärtig der Holzmarkt obenan. Der Holzhandel blüht
glücklicherweise, nachdem er vor nicht gar langer Zeit
eben auch darniederlag. Das Holz ist Kriegsartikel ge-
worden. In Zürich zahle man für erstklassige Sägeholz-
stamme (Nadelholz) bis 5V und 55 Fr. pro Fcstmeter.
In Bünden wurde im Dezember bezahlt für Sägeklötze
34 bis 45 Fr., für Langholz (Bauholz) 25 bis 32 Fr
und für Gerüstsiangm rc, 18 bis 22 Fr. Auch das Laub'
holz wird immer gesuchter. Die Einkaufsstelle schweize-

reicher Papierfabriken offeriert für erstklassiges Papier-
holz bis 19 Fr, ohne Rinde Fr. 17,59 per Ster, ver-
laden ab Abgangsstelle.

MaKNhàer Holz«mr?t. Am Rundholzmarkt machte
sich allenthalben große Festigkeit bemerkbar und es steht
zu erwarten, daß die Preise weiter anziehen. In starken
Abmessungen wurden für greifbare Ware verhältnismäßig
hohe Preise bewilligt. Das Geschäft in Eichenhölz-rn
hatte keine besondere Ausdehnung. Für Möbelzwecke ließ
sich nur schwer etwas unterbringen. Gute Eschenschnilt-
Hölzer waren stark gesucht und fest im Preise. Andere
Schnittwaren behaupteten ebenfalls eine gewisse Stabilität.
Die Hauptabnehmerw war nach wie vor die Militär-
Verwaltung, während für Zwilbedarf nur kleine Posten
abgingen Es bestanden Schwierigkeiten, den Verbrauch
zu decken, weil infolge Einberufung der Inhaber viele
Sägewerke stilliegen. Aber auch wegen Mangel geschulter
Arbeiter ließ sich eine Erweiterung der Herstellung nicht
durchführen. Neuerdings zogen die Preise wieder an.

In neuerer Zeit sind den süddeutschen Werken wieder
mehr Bestellungen zugsgangen. Gesucht war besonders
sortierte Ware, aber nicht immer ließ sich der Bedarf
decken, so daß zu unsortierten Brettern übergegriffen
werden mußte. Begehrt wurden besonders starke Aus
schußbretter, die oft nicht in den notwendigen Posten
angeliefert werden können. Ausschußbretter 16' 19" 1"
erzielten Mark 176.59—179.—.

vmKWeseZ.
Als BàèeSKZêèter der Metallarbeiter-Schule w

Ww.tertlM' wählte die Gewerbskommission Herrn Paul
Bieser, Maschinentechniker, von Kleinandeifingen, in
Veltheim.

Ber schWêizsxîsche Bedarf. Durch den Vertrag vom
9. November 1915 hat sich die 8 8. 8., wie bekannt ist,
Frankreich und England gegenüber verpflichtet, die Be-
dürsnissuMme von Getreide und Rohstoffen,
deren die Schweiz selbst bedarf, festzusetzen. Diese Fest-
sitzung ist für England und Frankreich maßgebend, um
zu bestimmen, wie viel dieser Güter an die Schweiz ab-
gegeben werden dürfen. Die Schweiz hat einen
Jahresbedars von 5,700.909 Doppelzentner Weizen,
185,999 Doppelrentner Roggen, 180,900 Doppelzentner
Hafer. Gerste 250 999, Reis 590.990, Mais 1.120.990,
Malz 469.000, Kartoffeln 855,990, Kakaobohnen 159,099,
Speiseöle und andere 192.999, frisches Fleisch und Ge-
frterfleisch 107,909, Schinken, Fleischkonserven und Wurst-

waren 35,909, Geflügel 53.090, Eier 14,999, Ochsen,
Stiere, Kühe, Rinder 55,909 Stück, Schweine 50.090,
Kälber 29,999, Schaft und Ziegen 119,999 Stück,
Kalbsleder und Rindsleder 43,009 Doppelzentner, Stroh
759,909, Heu 579,099, Ölkuchen und Olkuchemnîhle
350,090, Kleie, MehfuttermiUel, Müllereiabsälle 585,909,
Gerberrtnde und Quebracchoholz 109,090, Baumwolle,
roh, Abfälle, Watte 310,999, Baumwollgarne 45,999,
Baumwollaemebs 69,990, Wsllabfälle, Kammzug, Kunst-
wolle 120,990, Wollgarne 16,900, Bauxit 135.009.
Eisenerze 230,990. Hämatiteisen 250.099. Weißblech
250,090, Kupfer in Stangen. Blech, Draht. Röhren
90.900, Blei 69,990, Automobile 690 Stück, Elektroden-
bluten 69.000, Schwefelsäure 150.990, Benzin 55,000,
Petroleum-Destillate 645.090, Harzöle und Maschinen-
schmieröle 137,900.

Dies sind nur die wichtigsten Bedmsnisaüter; die
ganze Bcdàsnistàllê hat 1900 Nummern. Die Schweiz.
Liga zur Verbilligung der Lebenshaltung gibt in einem
Communiqua zu diesen Kontingentierungen der Ansicht
Ausdruck, daß sie durchaus genügend seien. Schade ist
nur, daß mit der Kontingentierung der Menae nicht
gleichzeitig auch die Einfuhr zweifelsfrei gesichert ist,
deren Regelimg angesichts der stets wachsenden Rohstoff-
not immer dringender wird.

Verband Schweiz. Rollàîîfàià (Mitgeteilt.)
Durch den Mangel an Stahlblech, sowie der äußerst
schwierigen und umständlichen Beschaffung und des hohen
Preises desselben, sowie des enorm gestiegenen und noch -
steigenden Preises des Eisens sehen sich die Stahlwcll-
blechrolladen Fabrikanten gezwungen, einen Ausschlag um
Fr. 3— per Quadratmeter Rolladen eintreten
zu lassen.

Schweizerische M'öbsiwdNstrft. Eine Versammlung
von Vertretern der schweizerischen Möbelindustrie in
Ölten beschloß die Errichtung einer Einsuhrgenofsenschast
als Mitglied der 3. 3. 8. Sie genehmigte die vorliegenden
Statuten und bestellte einen Vorstand mit Genoffenschafts-
sitz in Genf.

Kredit dem Handwerk.' Die Gewerbebank Zürich
versendet ein Zirkà. worin es einganas heißt: „Eines
der notwendigsten und daher auch der wichtigsten Glieder
unserer Volkswirtschaft ist das Handwerk/obWon semer
in den broschürenartigen volkswirtschaftlichen Rückblicken
der Banken selten Erwähnung getan wird, weil eben
meistens kein ausreichendes Beobachtungsmàial vor-
Handen ift Und doch erscheint eine Studie über die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Handwerks ebenso inter-
essant wie die Berichte über irgend einen Großbetrieb.
Wir machen es daher zur angenehmen Pflicht, den Ver-
hältnissen, wie ire das Kriegsjahr 1915 für den Hand-

VkiMigis àîàà M M

WH

-5
^

«--UV. >-'«» 8 s Ä

WlMSlà M MlbZà UZ M KM UM
s Loîmà IM. s



.12 Ipnftr. fdptitij. f»öubtt). („Sfteifterblatt") Sir. 4ö

roerïcrftanb geggaffett gat, einige SBorte ju roibmett.
SJlit SSefriebtßurig îonftatieren roir, bag bie ©orgen be§

abgelaufenen Qagreê im allgemeinen nid^t fo grog ge*
roorben finb, rote man ju Slnfattg be§ /gagreé befürcgiet
gat tmb roie fie gig nteHeicgt tit ben ïciegfûgrenben
Sänbetn emgefieüt gaben."

@§ folgt' nun eine längere Steige non SSericgten über
"oie rotetfcgafiliige Sage unb ben ©efcgâftêgang maneger
©eroerbc. SDie @etoetbebcnl jtegt barau§ ben ©cglug,
bag „ber ©eroerbeflanb roägrenb be§ Sriegêjagreê 1915
burdggeïommen ift. @r ift mit roentgen luènagmen ntcgt
juïâdgeîommen,. aber er fonnte aucg feinen nennend
roerten ©eroirrn erjielen. 2Ba§ igm geute ju feiner
roeitern gebciglicgen ©ntroicflung not tut, ift ©elb unb
Stebii. ßu biefem ßroecte roirb er nacg rote nor auf
bie teufen angeroiefen fein, auf bie Sieht= unb SOtiltel-
bauten, benen bie SSefrtebigung be§ geroerbltcgen Stein>
îrebiteë jur Aufgabe fällt. SRacE) bem altberoägrten ©pricïp
snort ,,f}anbroerî gat golbenen 58oben" barf man audj
bie Srebite beurteilen, bie ftrebfamen unb gefdgicften

§anbroetfern erteilt roerben. 3gre ©icgergett fteHt ficg
fcgon in ber 9lrbeit«fraft be§ SrebitnegmerS bar, roe§=

galb foltge Srebite in ber Stege! al§ butcg boppelte§
Itnterpfanb gebecft betrachtet roerben." ®a§ ißorgegen
ber ©eroer beb an! .ßüricg oerbtent, anbetn Scebitinfiituten,
bie im ©eroerbeftanb bie befte Sunbfcgaft gaben, jur
Slacgagmmtg empfohlen ju roerben.

Sritifcge ^nöttgtle au5fteHtt«0 1916. (SJlitgteilt
soom britifcgen ©eneralfonfulat, 3üricg.) Unter 93erücf=

jicgtigung bes grogen ©rfolgeë, beffen fug bte SSritifcge
Qnbuftrie « SluSfteüung in Sonbon im SJtai 1915 unter
ber Seitung bes fpanbelSmlmfterS erfreute, unb roeil fo=

roogl bie Sluêgeller als aucg bte Säufer ben SBunfcg
auêgefprocgen gaben, bag eine ägnltcge SuSftellung aucg
im Sagte 1916 ftatifinben foüe, gat ber SDtlnifter für
£anbel unb Snbuftrte befigtoffen, eine jroeite ägnlicge

luSjMung abjugalten, roelcge geroiffe britifcge Sfnbuftrten
nor fügten foH. ®iefe SluSfteHung roirb jroifcgen bem
21. gebruar unb 3. SJtärj 1916 im 33iftoria« unb Gilbert*
SJtufemn, ©outg Sengngton, Sonbon S. W., ftatifinben.

Snfolge ber anormalen 58ebingungen, roelcge ber
jegige Srieg mit ftcg gcbracgt gat, ift befcgloffen toorben,
einige Anbetungen tn ben auSjuftellenben SBaren* unb
Slaffeneinteilungen ju macgen, unb bte bieSjägrige 3iu§=

fteüung roirb bager nur bie folgenben Qnbuftrten reprä*
fentieren: ©pieljeuge unb ©ptele, ^agence unb fßorjeUan,
©lalroaren, ^gantafteartiM, fßapterroaren unb Srucf=
gegenftänbe.

®ie britifcge Stegterung bemügt fug um roettgegenbe
93eröffentlicgung unb Sefanntmacgung ber ïatfacge btefer
britifcgen 3nbuftrte=3Iu§fieKung, bamit mögiicgft ntele

iiberfeeifcge Sntereffenten ftcg eingnben. golgenbe fünfte
ftnb befonberS crroägnenäroert : 1. ®ie 2lu§fMung ift
auSfcpegltcg für Saufleute beftimmt, baS fßubltfum roirb
nicgt gugelaffen. 2. @s ig ©runb norganben anpnegmen,
bag eine groge Slnjagl brhifcger ffabrifanten nertreten
fein roirb. golgltcg roerben bte Säufer eine ungeroögn«
liehe unb reidglicge ©elegengeit gaben, bireft unb un=
mittelbar mit ben gabrifanten tn gefcgäftllcge 3Serbln=

bung ju treten. 3. Sie britifcgen gabrifanten ftnb fegt
fcgon in ber Sage, eine ganje Steige Slrtifel ju fabiijteren,
soelige bisher auëfcgltegllig in ben Sänbern fabrijteit
routben, bie fug augenblidticg im Srteg mit ©nglanb
begnben.

Sntereffenten, roelcge bte Slbftcgt gaben, bte 3lu§=
ftellung in Sonbon p befuegen, roerben gebeten, fug mit
bem bxilifcgen ©eneralfonfulat tn gürieg tn Söerbtnbung
ju fegen, roo ignen nägere Sluêfünft erteilt roirb.

flu der Praxis. - für die Praxis.
frage»

NB. S8erfanfS=, Sßstfdj= unb 2te&eit^gefud=« œerben
unter biefe IRubrit Kiiist aafgenonraen; berartifle Stnjeigen ge=

frören in ben SaferaCeateit be§ SSIctte§. — fragen, meldte
„anter ©giffre" erjcfjeinen foHert, trolle man minbeftenS 20 (Et§.
in Sparten (für ffttfenbung ber Offerten) beilegen. Söentt feine
SRarfen beiliegen, roirb bie 2ibreffe beg gragefteücrä beigebrueft.

1459. 2Bet fjätte netten ober gebrauchten Senjinmotor nor.
l'/a—3 HP, Stonftruftion leiegt, roie für äftotorrüber tc., abju=
geben? Offerten unter ©biffre 1459 an bie ©rpeb.

1460. 38er liefert Heine 3Baffertutbinen? Offerten mit
®rucH unb ßeiftung§attgaben an £>. Dtäber, ©chlofferei, iHaga^.

1461. SBer liefert jirfa 50—100 m fRodbalfngeleife, 50 bi§
60 cm ©purroeite, mit eifertten ©cbroeüen unb 2 paffenbe Diab--

füge baju? Offerten unter ©giffre 1461 an bie ©ppeb.
146S a. 38er Hätte jirfa 1—l'/a m" bürre, aftfreie, efegene

ßaben oon 230 cm Säuge unb 30 ober 55 mm $icfe gegen bar
abzugeben? b. SBer liefert fofort aftfreie, bürre, fauber gefräfte
efegene ©täbe oon 2300x26/26 mm ®imenfton? Dgerten an
9t. ©oHiger, med). ®red)ëterei, 93om§roiI.

1463 a. 38er gätte ein Ouantum gebrauchte 2ran§miffton§!
roetlen, 50 mm, abzugeben? b. 38er Hätte eine fleine ßirtuiatä
fialtfäge abzugeben, eoentued auch mietroeife? Offerten mit 3Jrei§=
angabe an 9IIfr. gertti, med). SBerfftätte, S3üren 5. §of (Sem).

1464. 38er liefert genietete fjeijrohre, gebraucht ober neu,
gnnenburdjmeffer 150 mm, foroie baju gegärenbe Stögen 90"?
Offerten mit fßrei§angabe an fjetir Qcfer ©öffne, ®aitgefd)äft,
©rendjen (©oloiijurn).

1465. 38er liefert biHigft einige 100 SSuchenhoIfftöbe, 16 mm
bief, runb, ca. 50 cm lang? ißrei§angabe erbeten an ©iegrift &
©tofar, ©egaffhaufen.

1466. 38er erfteHt Steuanlagen oon ®ampffeffeln für
Sägereien in mobernfier 2lu§führung unb göchftem ©ffeft? ©efl.
Offerten an ©ebr. Staftti, S3augefd)äft, STtündjenbuchfee.

1467. 38elcf)c ffabrif liefert 1—2 ©ifenmobeHe, 1 m lang,
für ©arteneinfaffungSplatten? Offerten an Sal. SDSittffenfoffn,
©tuffatur» unb ©ipfergefdjaft, ©djropj.

1468. 38er ffätte eine fleinere neue ober gebrauchte fiait*
füge abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter ©hiffre 1468
an bie ©roeb.

1469. SBer liefert bis ©übe SIpril einige SBagen III. Qual.
Stobenriemen, 24 unb 27 mm, 3—6 m lang; ferner firaHentäfer,
II./LIl. unb III., 15—16 mm, 9—11 cm breit, oon 3 m Sänge
an? Offerten unb Quantumangabe an @äge= unb Jöobelmert
91.= ©. 3Binifon (Sutern).

1470. 38er liefert faubere, trodene gimmertüren mit 3
ober 4 g-üHuitgen o.u§ aibfperrholj, 36 mm, fertig glatte 33 er*
fleibungen 20 mm, fertig unb gutter 17 cm mit eichen. Schtoclien*
brett? Offerten unter ©hiffre 1470 an bie ©ppeb.

1471. S33er liefert gebrauchte fomb. Sobelmafcffine, 50 bi§
60 cm breit, foroie eine mittelgroße Sanbfäge? Offerten unter
©hiffre 1471 an bie ©ppeb.

1472. 583er fann mitteilen, roa§ man unter atauniertem
©ip§ oerfteht, b. h- roie ift ba§ 93erffäüttiä oon ©ipS ju SHaun?

1473. 38er hätte einen 3 HP ©leîtromotor, 350 S3olt Sre£)=
ftrom, gut erhalten, billig abzugeben Offerten an gr. ©taible,
3Bagner, Cberroangen CEh'trgau).

1474. 38er hätte eine gebrauchte, gut erhaltene SBaffer*
fpeifepumpe mit fiolben für ®ampfleffelfpeifnng, mit SSorgelege
unb SBanbfupportS (Sir,trieb mit beftebenber ®ran§miffion), für
6 3ltm. ®ruc£ bei 30 m® ©eisffäche, abmgeben? ©efl. Offerten
an Parqueterie Tour de Trême (Gruyère)

1475 a. 583er hätte bürre, faubere Tanrcenhoffbretter in
24, 27 unb 30 mm ®ide abjngeben, feiner gefeäfte, faubere
tannene Stiemen ()u 93er£leibungen) oon 12—14 cm (Breite unb
27—30 mm ®icle? b» SBer liefert 36 unb 45 mm bide faubere
©idjenbretter su ®ürfcf)roeHen unb ©igbänfen? Offerten unter
©hiffre Y 1475 an bie @peb.

1476. 583er formte 40 mm bide SSorqangftangert, fourniert
in ©icijen unb Siapbaum, liefern? Offerten an p. ©immler,
Stenan.

1477. 583er liefert ©rabfieiit fiataloge, gnfehriften auf ©la§'
platten unb firujifipe au§ roelterbeftänbigem SOtaterial? Offerten
mit Preisangabe unter ©hiffre 1477 an bie ©ppeb.

1478. SBer liefert Patentglagöler, regulierbar; 9toHroagen=
räber mit Sldffe, 50 cm Spurweite; fortlaufenbe 9tummerier=
fdjlägel für £>olj; SUteßHuppen bis 80 cm; fiehrbaden für Dtunb*
holj nnb eittfd)lägige Soitcljer für ©ägereien? ©efl. Offerten unter
©hiffre 1478 an bie ©ppeb.

1479. SEßer liefert 3Ttafd)inen (um 3lufgauert oon geilen?
Offerten unter ©hiffre 1479 an bie ©ppeb.

1480. 583er liefert gebogene Suchenreifen, runb, ca. 30 mm
®urd)meffer, gut nnb bauerhaft oerleimt? ©oentueü fann auch

Mnstr. schweiz. Haudw. -Zeitung („Meisterblatt") Rr. is

werketstand geschaffen hat, einige Worte zu widmen.
Mit Befriedigung konstatieren wir, daß die Sorgen des

abgelaufenen Jahres im allgemeinen nicht so groß ge-
worden sind, wie man zu Anfang des Jahres befürchtet
hat und wie sie sich vielleicht in den kriegführenden
Ländern eingestellt haben."

Es folgt nun eine längere Reihe von Berichten über
die wirtschaftliche Lage und den Geschäftsgang mancher
Gewerbe. Die Gewerbebank zieht daraus den Schluß,
daß „der Gewerbestand während des Kriegsjahres 1915
durchgekommen ist. Er ist mit wenigen Ausnahmen nicht
zurückgekommen, aber er konnte auch keinen nennens-
werten Gewinn erzielen. Was ihm heute zu seiner
weitern gedeihlichen Entwicklung not tut, ist Geld und
Kredit. Zu diesem Zwecke wird er nach wie vor auf
die Banken augewiesen sein, auf die Klein- und Mittel-
danken, denen die Befriedigung des gewerblichen Klein-
kredites zur Aufgabe fällt. Nach dem altbewährten Sprich-
wort „Handwerk hat goldenen Boden" darf man auch
die Kredits beurteilen, die strebsamen und geschickten

Handwerkern erteilt werden. Ihre Sicherheit stellt sich

schon in der Arbeitskraft des Kreditnehmers dar, wes-
halb solche Kredite tn der Regel als durch doppeltes
Unterpfand gedeckt betrachtet werden." Das Vorgehen
der Gewerbebank Zürich verdient, andern Kreditinstituten,
die im Gewerbestand die beste Kundschaft haben, zur
Nachahmung empfohlen zu werden.

Britische Industrie - Ausstelln«« 1916. (Mitgteilt
vom britischen Generalkonsulat, Zürich.) Unter Berück-
sichtigung des großen Erfolges, dessen sich die Britische
Industrie-Ausstellung in London im Mai 1915 unter
der Leitung des Handelsmtnisters erfreute, und weil so-

wohl die Aussteller als auch die Käufer den Wunsch
ausgesprochen haben, daß eine ähnliche Ausstellung auch
im Jahre 1916 stattfinden solle, hat der Minister für
Handel und Industrie beschlossen, eine zweite ähnliche
Ausstellung abzuhalten, welche gewisse britische Industrien
vorführen soll. Diese Ausstellung wird zwischen dem
21. Februar und 3. März 1916 im Viktoria- und Albert-
Museum, South Kensington, London L. )V., stattfinden.

Infolge der anormalen Bedingungen, welche der
jetzige Krieg mit sich gebracht hat, ist beschlossen worden,
einige Änderungen in den auszustellenden Waren- und
Klasseneinteilungen zu machen, und die diesjährige Aus-
stellung wird daher nur die folgenden Industrien reprä-
sentieren: Spielzeuge und Spiele, Fayence und Porzellan,
Glaswaren, Phantasieartikel, Papterwaren und Druck-
gegenfiände.

Die britische Regierung bemüht sich um weitgehende
Veröffentlichung und Bekanntmachung der Tatsache dieser

britischen Industrie-Ausstellung, damit möglichst viele
überseeische Interessenten sich einfinden. Folgende Punkte
sind besonders erwähnenswert: 1. Die Ausstellung ist
ausschließlich für Kaufleute bestimmt, das Publikum wird
nicht zugelassen. 2. Es ist Grund vorhanden anzunehmen,
daß eine große Anzahl britischer Fabrikanten vertreten
sein wird. Folglich werden die Käufer eine ungewöhn-
Uche und reichliche Gelegenheit haben, direkt und un-
mittelbar mit den Fabrikanten in geschäftliche Verbin-
dung zu treten. 3. Die britischen Fabrikanten sind jetzt
schon in der Lage, eine ganze Reihe Artikel zu fabrizieren,
welche bisher ausschließlich in den Ländern fabriziert
wurden, die sich augenblicklich im Krieg mit England
befinden.

Interessenten, welche die Absicht haben, die Aus-
stellung in London zu besuchen, werden gebeten, sich mit
dem britischen Generalkonsulat in Zürich tn Verbindung
zu setzen, wo ihnen nähere Auskunft erteilt wird.

à - Mr Sie prsxiz.

dIL. Verkaufs-, Tausch- und ArSeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenomrueu; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

1439. Wer hätte neuen oder gebrauchten Benzinmotor von
1'/-—3 S?, Konstruktion leicht, wie für Motorräder :c., abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 1459 an die Exped.

1469- Wer liefert kleine Wasserturbinen? Offerten mit
Druck- und Leistungsangaben an H. Räber, Schlofferei, Ragaz.

1461 Wer liefert zirka SO—100 m Rollbahngeleise, 30 bis
00 am Spurweite, mit eisernen Schwellen und 2 paffende Rad-
sähe dazu? Offerten unter Chiffre 1401 an die Exped.

1463 s. Wer hätte zirka 1—1'/- uck dürre, astfreie, eschene
Laden von 230 am Länge und 30 oder 33 mm Dicke gegen bar
abzugeben? d. Wer liefert sofort astfreie, dürre, sauber gefräste
eschene Stäbe von 2330x26/26 mm Dimension? Offerten an
R. Holliger, mcch. Drechslerei, Boniswil.

146» s Wer hätte ein Quantum gebrauchte Transmissions-
wellen, 30 mm, abzugeben? d. Wer hätte eine kleine Zirkular-
Kaltsäge abzugeben, eventuell auch mietweise? Offerten mit Preis-
angabe an Alfr. Hertli, mech. Werkstätte, Büren z. Hof (Bern).

1464. Wer liefert genietete Heizrohre, gebraucht oder neu,
Innendurchmesser 150 mm, sowie dazu gehörende Bogen 90"?
Offerten mit Preisangabe an Felix Jeker Söhne, Baugeschäft,
Grenchen (Solothurn).

1465. Wer liefert billigst einige 100 Buchenholzstäbe, 16 mm
dick, rund. ca. 30 am lang? Preisangabe erbeten an Siegrist à
Stokar, Schaffhausen.

1466. Wer erstellt Neuanlagen von Dampfkesseln für
Sägereien in modernster Ausführung und höchstem Effekt? Gefl.
Offerten an Gebr. Kästli, Baugeschäst, Münchenbuchsee.

1467. Welche Fabrik liefert 1—2 Eisenmodelle, 1 m lang,
für Garteneinsassungsplatten? Offerten an Jak. Wirthensohn,
Stukkatur- und Gipsergeschäft, Schwyz.

1468. Wer hätte eine kleinere neue oder gebrauchte Kalt-
säge abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 1468
an die Erved.

1469. Wer liefert bis Ende April einige Wagen III. Qual.
Bodenriemen, 24 und 27 ww, 3—6 m lang; ferner Krallentäfer,
Il./lll. und III., 13—16 mm, 9—11 am breit, von 3 m Länge
an? Offerten und Quantumangabe an Säge- und Hobelwerk
A. G. Winikon (Luzern).

1479. Wer liefert saubere, trockene Zimmertüren mit 3
oder 4 Füllungen aus Absperrholz, 36 mm, fertig glatte Ver-
kleidungen 20 mm, fertig und Futter 17 <zm mit eichen. Schwellen-
brett? Offerten unter Chiffre 1470 an die Exped.

1471. Wer liefert gebrauchte komb. Hobelmaschine, 50 bis
60 am breit, sowie eine mittelgroße Bandsäge? Offerten unter
Chiffre 1471 an die Exped.

1473. Wer kann mitteilen, was man unter alauniertem
Gips versteht, d. h. wie ist das Verhältnis von Gips zu Alaun?

147». Wer hätte einen 3 H? Elektromotor, 350 Volt Dreh-
strom, gut erhalten, billig abzugeben? Offerten an Fr. Staible,
Wagner, Oberwangen (Thurgau).

1474. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Waffer-
speisepumps mit Kolben für Dampskeffelspeisung, mit Vorgelege
und Wandsupports (Antrieb mit beliebender Transmission), für
6 Atm. Druck bei 30 m^ Heizfläche, abzugeben? Gefl. Offerten
an parqueterie Dour cle Drame (Oruysre)

1475 s. Wer hätte dürre, saubere Tannenholchretter in
24, 27 und 30 mm Dicke abzugeben, ferner gefräste, saubere
tannene Riemen (zu Verkleidungen) von 12—14 om Breite und
2?—30 mm Dicke? k. Wer liefert 36 und 43 mm dicke saubere
Eichenbretter zu Türschwelleu und Sitzbänken? Offerten unter
Chiffre D 1475 an die Exved,

1476. Wer könnte 40 mm dicke Vorhangstangen, fourniwt
in Eichen und Nußbaum, stiefern? Offerten an P, Simmler,
Renan.

1477. Wer liefert Grabstein Kataloge, Inschriften auf Glas-
platten und Kruzifixe aus wetterbeständigem Material? Offerten
mit Preisangabc unter Chiffre 1477 an die Exped.

1478. Wer liefert Patentglasöler, regulierbar; Rollwagen-
räder mit Achse, 50 om Spurweite; fortlaufende Nummerier-
schlägel für Holz; Meßkluppen bis 80 am; Kehrhacken für Rund-
holz und einschlägige Bücher für Sägereien? Gefl. Offerten unter
Chiffre 1478 an die Exped.

1479. Wer liefert Maschinen zum Aufhauen von Feilen?
Offerten unter Chiffre 1479 an die Exped.

1489. Wer liefert gebogene Buchenreifen, rund, ca. 30 mm
Durchmesser, gut und dauerhaft verleimt? Eventuell kann auch
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